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80 THW-Mitglieder aus den Kreisen Herford,Minden-Lübbecke, Lippe und aus Bielefeld räumten die Trümmer weg und fanden die sterblichen Überreste ei-
ner Person. Das angrenzende Doppelhaus ist durch die Wucht der Explosion so stark zerstört, dass es unbewohnbar ist und abgerissen werden muss. FOTO: RONALD ROHDE

80 Mitglieder der Ortsgruppen Bünde, Herford, Lübbecke, Minden, Bielefeld, Detmold und
Lemgo waren in Preußisch Oldendorf im Einsatz. Nach drei Stunden fanden sie die Überreste einer Leiche

VON ANNE WEBLER

¥ Bünde/Pr. Oldendorf. Nach
der gewaltigen Explosion des
Wohnhauses in Pr. Olden-
dorf-Bad Holzhausen wurde
das Technische Hilfswerk
(THW) angefordert, um den
vermissten Hausbesitzer (41)
in den Trümmern zu suchen.
Der Pieper von Ronald Rohde
(58) aus Rödinghausen ging
um 17.18 Uhr. Insgesamt
rückten 80 Mitglieder der
Ortsgruppen Bünde, Herford,
Lübbecke, Minden, Bielefeld,
Detmold und Lemgo an.

Nachdem die Feuerwehr
den Brand gelöscht hatte,
leuchtete das THW die Ein-
satzstelle aus und schaffte mit
dem Radlader vorsichtig ei-
nen Zugang zur Schadensstel-
le. Etwa vier Kipper-Ladun-
gen Trümmer hätten sie zum
Abladeplatz gefahren, sagt
Rohde. Dann begannen die
THWler per Hand, die Trüm-
mer des Wohnhauses beisei-
tezuschaffen. „Zu dem Zeit-
punkt wurde noch eine Per-

son vermisst und wir mussten
davon ausgehen, dass sie even-
tuell noch verletzt unter den
Trümmern liegt“, sagt Ronald
Rohde, Fachberater des THW
Ortsgruppe Bünde. Die
Trümmer alle per Hand zu be-
wegen sei „harte, schwere Ar-
beit“. Nach zwei bis vier Stun-
den werde die Mannschaft in
solchen Fällen ausgewechselt.

Die THW-Fachgruppe Or-
tung aus Herford suchte mit

einer Spezialkamera die
Trümmer ab. Die Kamera wird
auch nach Erdbeben einge-
setzt, weil ihr langer Arm in
Hohlräume geführt werden
kann, um eventuell verschüt-
tete Personen zu finden. In Pr.
Oldendorf führten die THWler
den Kameraarm in die völlig
zerstörte Garage. Der darin
abgestellte Smart war vom he-
rabfallenden Garagendach auf
50 Zentimeter Höhe zusam-
mengepresst. Mithilfe der Ka-
mera schauten die Einsatz-
kräfte ins Auto und stellten fest,
dass sich der Vermisste nicht
darin befand.

Die diversen persönlichen
Gegenstände, welche die
THWler in den Trümmern
fanden, übergaben sie der Kri-
minalpolizei. Durch das An-
heben der Trümmer flamm-
ten immer wieder Glutnester
auf, welche die Feuerwehr
löschte, bevor die Suche fort-
gesetzt werden konnte. Gegen
22 Uhr fanden die Suchmann-
schaften nach Abtragen meh-
rerer Trümmerschichten eine

Leiche, sagt Rohde. Nachdem
die Kriminalpolizei die Spu-
ren gesichert hatte, barg „eine
ausgewählte Mannschaft“ des
THW die Leiche. „Dafür neh-
men wir nicht gerade die
Jüngsten, sondern gestandene
Männer, die schon einiges er-
lebt haben“, sagt Rohde.THW-
Mitglieder dürften ab 18 Jah-
ren mit in einen Einsatz. Die
Beteiligung am Bergen der
Leiche sei zudem freiwillig. Mit
der Bergung der Leiche en-
dete der Einsatz des THW nach
Mitternacht.

Wer wolle, könne nach dem
Einsatz Kontakt zum Nach-
sorgeteam aufnehmen, sagt
Rohde. Das sei in der Betreu-
ung belasteter Einsatzkräfte
fachlich ausgebildet. Während
des Einsatzes sei das Team zwar
nicht vor Ort, es werde aber al-
len Kameraden angeboten. In
diesem Fall würden sich si-
cher einige des Bergungs-
teams an das Nachsorgeteam
wenden, vermutet Rohde.

Der dreifache Familienva-
ter ist beeindruckt vom weit-

läufigen Trümmerfeld, das die
Explosion hinterlassen hat:
„Vor einem halben Jahr ha-
ben wir so einen Einsatz ge-
übt, da haben wir versucht, uns
das vorzustellen.“ Vor drei
Jahren sei er auch in Röding-
hausen bei dem explodierten
Wohnhaus gewesen. Da seien
die umliegenden Häuser nicht
beschädigt gewesen. Anders als
jetzt: Neben der angrenzen-
den Doppelhaushälfte ist ein
weiteres Nachbarhaus durch
die Wucht der Explosion un-
bewohnbar, beide müssen
wahrscheinlich abgerissen
werden.

Die Tragödie schiebe man
während des Einsatzes weg,
sagt Rohde. „Das muss man.
Da zieht man den Ablauf
durch.“ Bedanken wolle er sich
im Namen des THW bei den
Arbeitgebern, welche die eh-
renamtlichen THW-Mitglie-
der immer wieder für Einsätze
freistellen. Rechtsmediziner
klären derzeit mittels DNA-
Abgleich die Identität des To-
ten. ¦ OWL

Ro-
nald Rohde aus Rödinghausen.

WORTE DER BESINNUNG
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Heute
macht

sich die evan-
gelische Ge-
meinde ge-
meinsam mit
St. Josef in
Bünde-Mitte
auf den Weg
zum Martins-
lichterzug mit
den Kindern
und ihren La-
ternen. Vor
Ostern gehen wir gemeinsam
den Kreuzweg. Einmal bin ich
dabei gefragt worden: „Was
ist’n das für eine Demo?“ Ein
Kreuz und Menschen, die die-
sem folgen im öffentlichen
Raum, das lässt schon fragen:
wer sind diese Leute? Als ich
dem Fragesteller die ge-
wünschte Auskunft gab, war
das dann für ihn in Ordnung.

Man kann daran anschlie-
ßend aber die Frage stellen,
welche Bedeutung und welche
Legitimität hat Religion im öf-
fentlichen Raum. Ist Religion
Privatsache, wie manche mei-
nen? Daraus folgern manche,
dass Religion im öffentlichen
Diskurs nichts zu suchen hat.
Ich denke, dass diese Behaup-
tung zu kurz greift.

Ich teile die Ansicht, dass es
bei religiösen Überzeugungen
um eine persönliche Haltung
geht, die ich nicht an jeman-
den delegieren kann. Jeder
muss da seine eigene Mei-
nung im positiven oder auch
im negativen Sinn gewinnen.

Wenn man daraus aber die
Folgerung zieht, dass Religion

grundsätzlich
nur in das stil-
le Kämmerlein
gehört, wie Je-
sus das in Be-
zug auf das
persönliche
Gebet meinte,
dann halte ich
das für falsch.
Meine Art und
Weise wie ich
die Welt sehe
und welche

grundlegenden Werturteile ich
treffe – und darum geht es ja
nicht zuletzt in der Relgion –
hat nämlich auch eine politi-
sche, öffentliche Seite. Ich bin
ja als religiöser Mensch auch
ein politisches Wesen und
meine politischen Einstellun-
gen sind auch von meinen re-
ligiösen Grundüberzeugungen
geprägt.

Die Aufforderung, das mir
Anvertraute mit Menschen zu
teilen, denen es nicht so gut
geht, beschränkt sich eben
nicht auf individuelle Belie-
bigkeit, sondern hat auch eine
gesellschaftspolitische Di-
mension und führt zu etwas
mehr Licht in dieser Welt (da-
für steht das Martinsfest). Wir
werden in Zukunft viel mehr
über diese Fragen diskutieren
müssen, weil unsere Gesell-
schaft religiös und mit ihren
Wertvorstellungen unter-
schiedlicher werden wird und
dieser Diskurs gehört in den
öffentlichen Raum. Und jeder
wird sich – denke ich – der Fra-
ge stellen müssen: wie hältst du
es mit der Religion?

Realschule Bünde-Mitte lädt
am 21. November ein

¥ Bünde (nw). Die Realschu-
le Bünde-Mitte veranstaltet am
Samstag, 21. November, von
9 bis 12 Uhr ihren „Tag der of-
fenen Tür“ für alle Schüler der
4. Grundschulklassen. Zu-
sammen mit ihren Eltern ha-
ben die KinderGelegenheit, am
Deutsch-, Englisch- und Ma-
thematikunterricht der 5.
Klassen teilzunehmen sowie
Fachräume, Ausschnitte aus
der Unterrichtsarbeit weiterer
Fächer wie Biologie, Chemie
oder Physik kennen zu lernen.

Ergänzend zu den Unter-
richtsbesuchen stehen die
Schulleitung, das Kollegium,

Schüler sowie Eltern der Schu-
le zur Verfügung, um aus ers-
ter Hand über das Bildungs-
angebot allgemein und der Re-
alschule „Mitte“ im Besonde-
ren Auskunft zu geben. An
speziellen Ständen wird über
das Profil der Realschule „Mit-
te“ informiert, über den „Bi-
lingualen Unterricht“, das
Konzept zur Entwicklung von
Lernkompetenz, Förderkon-
zept Lese-Rechtschreibschwä-
che und die Nachmittagsbe-
treuung. Führungen durch die
Schule und Ausstellungen ver-
schiedener Schülerarbeiten
runden das Programm ab.

¥ Bünde-Holsen-Ahle (nw).
Am Sonntag, 15. November,
wird in der Philippus-Kir-
chengemeinde Bünde der
nächste „Lukas live“ gefeiert.
Dieser etwas andere Gottes-
dienst steht diesmal unter dem
Thema „Gleich und gleich ge-
sellt sich gern – Wenn Män-
ner Männer und Frauen Frau-
en lieben“.

Der Gottesdienst mit Live-
Musik, Predigt und einigen

Überraschungen beginnt um
18 Uhr in der Lukaskirche in
Holsen-Ahle. Die Predigt hält
Christian Wellensiek. Chris-
tian Wellensiek ist Jugendre-
ferent im Kirchenkreis Vlo-
tho. In der Region ist er vie-
len durch die von ihm gestal-
teten Wegweiser-Gottes-
dienste in Ennigloh bekannt.
Der Gottesdienst um 10 Uhr
fällt an diesem Sonntag in
Holsen-Ahle aus.

¥ Bünde (nw). Am Samstag,
28. November, sind alle Mit-
glieder des Ortsverbandes
Holsen im Sozialverband
Deutschland (SoVD), aber
auch Nichtmitglieder um 18
Uhr in den Saalbetrieb Schnit-
ker in Rödinghausen-Ostkil-
ver eingeladen, um sich bei be-
kannten Herbst- und Weih-
nachts-Liedern sowie vorge-
tragenen Geschichten bei gu-
tem Essen sowie kleinen Über-

raschungen gut zu unterhal-
ten und einen netten Abend zu
verbringen.

Gesangerprobte Mitglieder
unter Flötenbegleitung wer-
den durch den Abend führen.
Anmeldungen sollten mög-
lichst bis zum 17. November
unter Tel. (05223) 6 16 71 bei
Marianne Brennemann oder
unter Tel. (05223) 7 92 12 80
bei Martin Mailänder einge-
gangen sein.
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